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Mitteilungen PBuUA am 26.03.2025 

 

Klimaschutzmanagement 

 

Die erste Thermographie Wanderung in Bad Vilbel war ein großer Erfolg. Mehr als 60 Anmel-

dungen für nur 40 verfügbare Plätze – die enorme Nachfrage nach der ersten Thermographie 

Wanderung in Bad Vilbel hat alle Erwartungen übertroffen. Um möglichst allen Interessierten 

diese Ausleihe zu ermöglichen, wurden Gruppenausleihen statt Einzelterminen angeregt und 

schließlich gebildet, so dass noch in den letzten kalten Tagen der Saison möglichst viel Ther-

mographie Aufnahmen gemacht werden können.  

 

Die Thermographie macht Energieverluste an der Gebäudehülle sichtbar und hilft Hauseigen-

tümer, gezielt Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz zu ergreifen.  

 

Die Stadt Bad Vilbel verleiht ihre Thermographie Kamera kostenfrei, damit interessierte Bür-

gerinnen und Bürger ihre eigene Immobilie untersuchen können. Basierend auf den Ergebnis-

sen der Thermographie können dann mit Unterstützung von Energieberatern Maßnahmen er-

griffen werden, um Energieverluste zu minimieren und langfristig Energiekosten zu senken.  

 

Der Verleih der Kamera ist Teil eines mehrstufigen Angebotes. Passend dazu startet im Mai 

ein weiteres kostenloses und freiwilliges Beratungsangebot der Stadt Bad Vilbel in Koopera-

tion mit der LandesEnergieAgentur Hessen (LEA): die „Aufsuchende Energieberatung“.  Diese 

wird Eigentümern dabei helfen, ihre Gebäude energetisch zu untersuchen und dann auf dieser 

Basis auch ertüchtigen zu können. Weitere Informationen zu den beiden Angeboten werden 

in Kürze auf der Webseite der Stadt veröffentlicht. 

 

Bauleitplanung: Bebauungsplan "Am Südlichen Stadtrand"; Beteiligung nach §§ 3 (2) und 4 

(2) BauGB 

 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß §§ 3 Abs. 2 BauGB sowie 4 (2) BauGB wurde in der 

Zeit vom 13.01.2025 bis einschließlich 14.02.2025 durchgeführt. Aktuell wertet ROB die ein-

gegangenen Stellungnahmen aus. Ziel ist es den Satzungsbeschluss in der Mai-Sitzung zu 

fassen. 

 

Bauleitplanung: Bebauungsplan „Am Gronauer Bahnhof“ 

 

Die UNB hat keine Erlaubnis zu Rodungsarbeiten in Aussicht gestellt, solange die Offenlage 

des B-Plans nicht durchgeführt wurde. Der Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit 

gemäß §§ 3 Abs. 2 BauGB sowie 4 (2) BauGB (Offenlagebeschluss) ist für die Mai-Sitzung 

geplant.  

 

Bürgermeister Bad Vilbel, 26.03.2025 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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Sanierung Kasseler Straße BA 3 

 

Die Hauptbauarbeiten an der Kasseler Straße sind abgeschlossen. Noch nicht abgeschlossen 

sind die Arbeiten zur Wiederherstellung des Straßenbegleitgrüns sowie, die Beschilderung, 

Markierungsarbeiten in Teilbereichen der Straße sowie die Rotmarkierung der Fahrradfurten. 

Ergänzend wird noch ein Teil des PLS auf Höhe der Bushaltestelle. Die Stadt Bad Vilbel hat 

für ihren Anteil an der Baustelle rund 460.000 € investiert. Im Zuge der Sanierung der Kasseler 

Straße wurden folgende bauliche Maßnahmen ergriffen: 

• Neue Ampelanlage Einmündung Niddastraße/Kasseler Straße mit der Möglichkeit ver-

kehrsabhängig zu steuern.  

• Neuanlage von durchgängigen Radfahrstreifen zwischen dem Festspielkreisel und 

dem Biwer-Kreisel. 

• Fahrbahnneubau durch die Deutsche Bahn auf der Westseite der Kasseler Straße zwi-

schen Niddabrücke und Festspielkreisel 

• Fahrbahnsanierung durch die Stadt Bad Vilbel auf der Ostseite der Kasseler Straße 

zwischen Niddabrücke und Niddastraße/Gederner Straße; teilweise grundhaft 

• Komplett neue Fahrbahnmarkierungen (mit Ausnahme der Rotmarkierung der Fahr-

radfurten, diese können erst im April durchgeführt werden, wenn die Temperaturen 

dies erlauben) im Bereich zwischen Rossmann-Zufahrt und Festspielkreisel. 

• Furtmarkierungen für den Radverkehr. 

• Neuanlage Straßenbegleitgrün. 

• Rückbau Radfahrfurt am Südende der Niddabrücke auf der östlichen Fahrbahnseite, 

da der Radverkehr hier zukünftig auf der Fahrbahn geführt wird.  

• Barrierefreier Ausbau einer Bushaltestelle „Niddastraße“ auf der Westseite.  

Der Vilbus verkehrt seit 13.03.2025 wieder auf seiner alten Route, die Buslinie 30 nutzt die 

ursprüngliche Routenführung über die Parkstraße seit 15.03.2025. 

 

Wiederherstellung der Wege rechts und links der Nidda ab Eisenbahnbrücke 

 

Die Arbeiten zur Wiederherstellung der Wege rechts und links der Nidda laufen auf Hochtou-

ren. Die Stadt investiert rund 1,2 Mio. € in diesem Bereich. Im Zuge der Arbeiten zur Wieder-

herstellung der Wegeoberflächen kommt es auch zu Begleitarbeiten an der sonstigen Infra-

struktur. Z. B. wird der Zaun des Niddasportfeldes zwischen Freibad und verlängerter Straße 

Am Sportfeld komplett neu hergestellt inkl. erneuertem Zufahrtstor.  

 

Zum aktuellen Stand: 

 

Nördliches Niddaufer 

 

Die Pflasterarbeiten in der verlängerten Straße „Am Sportfeld“ sind abgeschlossen, das Schot-

terplanum ist fertiggestellt. Zwischen Brücke Kasseler Straße und Freibad ist das Pflasterrinne 

zwischen dem Geh- und dem Radweg fertig gestellt. Die Pflasterarbeiten im Gehwegbereich 

sind haben fast das Freibad erreicht. Das Schotterplanum auf dem früheren Freibadparkplatz 

wird aktuell hergestellt. Die Arbeiten für die Beleuchtung finden parallel statt. Die Gewässer-

bausteine am Niddaufer sind vollständig verbaut. In der KW 16 wird asphaltiert. Am 17.04.2025 

soll der gesamte nördliche Bereich fertiggestellt sein. Zu diesem Zeitpunkt soll es auch möglich 

sein, durch die Wiesengasse über den Freibadsteg in die Innenstadt zu gelangen.  
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Südliches Niddaufer 

 

Die Arbeiten an der Gasregelstation, dem Technikgebäude der OVAG und der Trafostation 

sind abgeschlossen. In einem nächsten Schritt erfolgen Pflasterarbeiten rund um die drei 

Technikgebäude, anschließend wird das Areal mit einem Doppelstabmattenzaun mit Sicht-

schutz umzäunt. Die Brücke, die die Wiesengasse mit dem Freibadufer verbindet, wurde um 

eine Geländererhöhung ergänzt. Somit kann die Beschilderung „Radfahrer absteigen“ entfal-

len. Die vorgeschriebene Absturzsicherung von 1,3m liegt nun vor. Derzeit erfolgt die Herstel-

lung der Fundamente für die Straßenbeleuchtung sowie der Ausbau des Schotterplanums. 

Ebenfalls erfolgen Modelierungsarbeiten am Bahndamm, der dann von der DB eingesät wird. 

Der Abschluss der Maßnahme ist für Mitte Mai 2025 geplant.  

 

Alte Frankfurter Straße 

 

Die Großbaustelle zur Erneuerung der maroden Heilsberger Hauptfrischwasserleitung auf der 

Alten Frankfurter Straße durch die Stadtwerke biegt auf die Zielgerade ein. In der KW 12 haben 

Bauarbeiten im Bereich der Einfahrt des City Hotels stattgefunden, weshalb die Straße in die-

sem Bereich noch voll gesperrt war. Zum Wochenende hin wurde dann allerdings die Alte 

Frankfurter Straße von Frankfurt aus kommend durchgängig bis zum Lidl-Kreisel befahrbar 

und die Hauptverbindungsstraße des Stadtteils wieder frei. Der Vilbus fährt seit Montag, dem 

24. März auf seiner ursprüngliche Routenführung, das Provisorium über die Friedenstraße 

entfällt, der stadteigene Vilbus der Linie 60 fährt wieder über die Carl-Schurz-Straße. Auf Höhe 

der Kfz-Werkstatt wurde eine provisorische Vilbus-Haltestelle eingerichtet, weil der Wende-

hammer nicht angefahren werden kann. Da im finalen Bauabschnitt keine Wendemöglichkeit 

für Gelenkbusse besteht, lässt der RMV die überregionale Buslinie 30 erst ab dem 28. April 

wieder über den Heilsberg fahren. Bis dahin gilt weiterhin die provisorische Bushaltestelle auf 

der Frankfurter Straße.  

 

Seit dem 25. März ist die Baustelle in den vierten und letzten Bauabschnitt übergegangen. Die 

Stadtwerke Bad Vilbel führen die neue Hauptwasserleitung bis kurz vor die Feuerwehr. Bis 

zum 28. März war die Einfahrt in die Straße Am Hang nur über den Buswendehammer möglich. 

Aus dem Schlesienring konnte in diesem Zeitraum nur nach links abgebogen werden.  
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Seit dem 28. März ist die Alte Frankfurter Straße dann in beide Fahrtrichtungen befahrbar. Zur 

Straße Am Hang gelangt man über die abknickende Vorfahrtsstraße in Einbahnführung in 

Richtung Feuerwehr. Eine Ausfahrt aus dem Schlesienring ist in dieser Zeit nicht möglich. 
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Umgestaltung der Straße „Am Südbahnhof“ 

 

Seit 17.03.2025 laufen die Arbeiten zur Umgestaltung des Areals am Südbahnhof. Der wie-

derherzustellende Straßenabschnitt ist ein rund 90m langer Teilbereich der Straße „Am Süd-

bahnhof“ zwischen Südbahnhofkreisel und Bahnhofsvorplatz. Die Baumaßnahme verteilt sich 

auf vier Abschnitte, wobei der vierte Bauabschnitt der Einbau der Deckschicht darstellt. Um 

den Zugang zum Südbahnhof fußläufig attraktiver zu gestalten wird der nördliche Gehweg 

verbreitert. Zudem werden die Radfahrer über neu gestaltete Übergänge von der Nebenfläche 

auf die Fahrbahn entlassen bzw. aufgenommen. Im Zuge der Maßnahme werden zudem die 

Übergänge über die Siesmayerstraße und den Berkersheimer Weg barrierefrei umgestaltet. 

Die Haltestelle am Südbahnhof wird ebenfalls mit taktilen Leitelementen ausgestattet und er-

hält zudem Sonderborde mit einem Überstand von 22 cm. Die Fahrbahnbreite wird auf eine 
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Regelbreite von 6,5 m inkl. Rinnenanlagen reduziert. Am westlichen Bauende Richtung Bahn-

hofsvorplatz wird eine Wendeanlage für PKW eingerichtet. Als Überfahrt zum Bahnhofsvor-

platz wird eine Bordabsenkung eingeplant.  

 

 
 

Bauarbeiten in der Straße „Am Weinberg“ 

 

Die Arbeiten der Stadtwerke Bad Vilbel an der Wasserhauptleitung sind bereits abgeschlos-

sen. Derzeit finden die Hausanschlussarbeiten statt. Bis zur KW 17 soll auch der Straßenbau 

abgeschlossen sein.  
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Radweg Bad Vilbel/OT Gronau – Niederdorfelden L3008 

 

Wie ihr wisst befindet sich das Projekt derzeit in der „Genehmigungsplanung“. Das Baurecht 

soll mittels Planfeststellungsverfahren geschaffen werden. Neben der Zusammenstellung der 

Grunderwerbsunterlagen erfolgt in dieser Phase hauptsächlich die Erststellung der Antrags-

unterlagen für das Planfeststellungsverfahren. Vor diesem Hintergrund wurde durch Hessen 

Mobil eine Vorabstimmung mit dem HMWVW als Planfeststellungsbehörde vorgenommen. 

  

Wie mir Hessen Mobil heute auf meine Nachfrage zum Projektstand (das letzte Mal hatte ich 

im September eine Videokonferenz) geantwortet, dass im  Zuge der Vorabstimmung von Sei-

ten der Planfeststellungsbehörde darauf hingewiesen wurde, dass die Teile des Projektes, die 

auf nicht als öffentliche Straße gewidmeten Wirtschaftswegen verlaufen oder mit deren Ver-

breiterung verbunden sind, nicht planfeststellungsfähig seien und deshalb kein Gegenstand 

des Planfeststellungsverfahrens nach § 35 HStrG sein können. Die damit verbundene rechtli-

che Problematik sei sehr komplex und betrifft mehrere Radwegprojekte in Hessen. Hessen 

Mobil steht daher in engem Austausch mit dem HMWVW und hat bereits intensive Gespräche 

mit der Obersten Straßenbaubehörde und Planfeststellungsbehörde geführt, um praxisge-

rechte Lösungen zu finden. 

  

Aus diesem Grund müssen die Unterlagen überarbeitet werden. Der Antrag auf Einleitung des 

Planfeststellungsverfahrens kann nicht wie geplant im Herbst dieses Jahres bei der zuständi-

gen Anhörungsbehörde (RP Darmstadt) gestellt werden. Für den Radweg entlang der L 3008 

zwischen Bad Vilbel / Gronau und Niederdorfelden verschiebt sich die Beantragung zur Ein-

leitung des Baurechtsverfahrens voraussichtlich um mindestens ein Jahr. 

 

Neubau Theaterwerkstätten Bad Vilbel 

 

Der Spatenstich für den Neubau hat am 24.03.2025 stattgefunden. Läuft alles wie geplant, 

dann gehört der Platzmangel hinter den Kulissen der Burgfestspiele Bad Vilbel im Spätherbst 

2026 der Vergangenheit an. Nachdem im August 2024 die Baugenehmigung erteilt wurde, 

wurde die Ausführungsplanung erstellt und anschließend ausgeschrieben. So konnten die Ar-

beiten für die Erdbau- und Rohbauarbeiten sowie der Einbau der Aufzugsanlage bereits ver-

geben werden.  

 

Die Burgfestspiele Bad Vilbel haben sich im Laufe der Jahre zu den besucherstärksten Fest-

spielen in Hessen gemausert sind mittlerweile weit über die Grenzen Hessens hinaus bekannt. 

Doch die Infrastruktur im Hintergrund, Werkstätten, Lagerflächen, Probebühnen ist nicht mit-

gewachsen. Die Bühnenbildner und die Schauspieler müssen aktuell unter schwierigen Um-

ständen arbeiten und proben. Werkstätten und Lager sowie Probebühnen befinden sich an 

vier verschiedenen Standorten, an denen die Bedingungen nicht geeignet sind. Deshalb sind 

die Burgfestspiele dringend auf das neue Gebäude angewiesen.  

 

Für rund zehn Millionen Euro entsteht aktuell auf dem 4.500 Quadratmeter großen Grundstück 

in Dortelweil der Neubau. Einzug ist im September 2026 geplant. Die Theaterwerkstätten be-

kommen ein Dach, das die beiden durch einen 541 Quadratmeter großen Innen- und Werkhof 

in der Mitte verbundenen Flügel mit Erd- und Obergeschoss abdeckt. Die Theaterwerkstätten 

haben eine Bruttogebäudefläche von 3.600 Quadratmetern, die Nettogebäudefläche beträgt 

rund 3.000 Quadratmeter und das Raumvolumen 23.600 Kubikmeter. 

 

Verbunden werden Erdgeschoss und erster Stock mit einem Aufzug. Auf den drei Probenbüh-

nen können zeitgleich jeweils bis zu 50 Personen arbeiten. Fundus, Werkstätten wie Malers-
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aal, Schreinerei, Schlosserei, Elektrowerkstatt, Requisitendepot, Techniklager oder Schneide-

rei, Büros, Bühnen sowie Umkleiden, Duschen und sanitäre Anlagen befinden sich künftig in 

diesem Gebäude. Das bedeutet kurze Wege und optimale Arbeitsabläufe. Ebenfalls gelagert 

werden können künftig an Regalen an einer der teils mit Holz verkleideten Außenwände die 

großen Träger für die Tribünen. 

 

Das Gebäude wird mit Solarmodulen auf dem Dach und einer Wärmepumpe ausgestattet. 

Zudem wird das Regenwasser nicht in den Kanal eingeleitet werden. Es wird in einer Zisterne 

gesammelt und soll dann nach und nach auf dem Grundstück versickern. 

 

Denkmalgerechte Fassadensanierung Heimatmuseum Massenheim 

 

Baubeginn für die denkmalgerechte Fassadensanierung am Heimatmuseum in Massenheim 

war in der KW 9. Die Arbeiten sollen bis Mai abgeschlossen sein. Inzwischen wurde die Farbe 

auf dem gesamten Holz des Fachwerks im EG mit einem Sandstrahlgerät entfernt. Dabei 

wurde festgestellt, dass das Gebälk zum Teil marode ist und an einigen Stellen ausgetauscht 

werden muss. Weil der Putz zum Teil lose und auch schon Teile davon abgefallen sind, wird 

dieser ausgebessert. Außerdem werden Regenrinnen erneuert, fehlende Klappläden nachge-

rüstet, defekte repariert. Außen wird der Sockel im Museumsgarten renoviert und das Pflaster 

ausgebessert. Die Rundbank, die im Innenhof stand, ist entfernt worden, sie wird ersetzt. 

 

Der zweite Teil der Maßnahmen am Alten Rathaus ist die Umgestaltung des EG im Innern des 

Gebäudes. Hier soll das Heimatmuseum umgestaltet werden. Im neuen Konzept wird nicht 

nur die Geschichte Massenheims gezeigt, sondern auch Themen wie Metzgerei, Schmiede 

und Schuster (Handwerk). Zudem soll beim Spezialthema »Gaststätten« der gesamte Weg 

des Apfelweins von der Streuobstwiese über die Kelter bis in die Apfelweinwirtschaften gezeigt 

werden. Zudem soll die Massenheimer Hebamme Elisabeth Apfel gewürdigt werden. 

 

Über Fördermittel für den Hessentag 2025 fließen so 155.000 € in das Gesamtprojekt Heimat-

museum.  

 

Fertigstellung Außenanlage Schule Gronau 

 

Die restlichen Arbeiten an der Außenanlage wurden am 10.03.2025 wieder aufgenommen. 

Unter Vorbehalt, dass es im März noch zu Witterungsumbrüchen kommen kann, hat der Fach-

planer des Wetteraukreises ein Zeitfenster von ca. 4 Wochen bis zur finalen Fertigstellung der 

Arbeiten an der Außenanlage genannt.   

 

Umsetzung Parkpflegewerk 

 

Im Oktober 2023 beschloss die Stadtverordnetenversammlung die Umsetzung des Parkpfle-

gewerks für den denkmalgeschützten Kurpark. Die Vorbereitungen für dieses Parkpflegewerk 

liefen lange Jahre. Am 17.03.2025 haben die Arbeiten für die Umsetzung begonnen. Aus die-

sem Grund ist der Kurpark aktuell voll gesperrt da sowohl Tiefbau-, als auch Wegebauarbeiten 

stattfinden. Bis voraussichtlich Mitte Mai wird der erste von zwei Bauabschnitten andauern. 

Um sich dennoch entlang dieser wichtigen Verbindungsachse fortbewegen zu können, bleibt 

der parallel verlaufende Niddaradweg für Radfahrerinnen und Radfahrer sowie Fußgängerin-

nen und Fußgänger geöffnet. Der zweite Bauabschnitt, der voraussichtlich im Juli startet, dient 

dann hauptsächlich der Vorbereitung von Pflanzarbeiten, die dann in der kommenden Pflanz-

periode umgesetzt werden. Auch in dieses Projekt fließen Hessentagsmittel: Insgesamt 

555.500 € steuert das Land für dieses Vorhaben zu. Es wird mit Baukosten von 1,27 Mio. € 

gerechnet.  
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Baumscheiben Frankfurter Straße 

 

Teile der Baumscheiben in der Frankfurter Straße werden gerade für den Einbau des so ge-

nannten Edalith-Belags vorbereitet. Dieser Belag ist offenporig und dadurch wasser- und luft-

durchlässig. Ein weiterer Vorteil besteht in der barrierefreien Nutzung (Vermeidung von Stol-

perstellen) im Bereich der Baumscheibe. Die Bauarbeiten hierfür beginnen am 31.03.2025, 

sofern es die Witterung zulässt.   

 

Pflanzkübel Frankfurter Straße 

 

Am 26.03.2025 erfolgte die Aufstellung von Pflanzkübeln in der Frankfurter Straße.  

 

Ausbau und Elektrifizierung der Niddertalbahn 

 

Die Projektverantwortlichen seitens der Deutschen Bahn (DB) wollen im Mai/Juni gerne in den 

Städten/Kommunen entlang der Strecke Bürgerinformationsveranstaltungen anlässlich der 

geplanten Elektrifizierung und dem teilweisen Ausbau der Niddertalbahn durchführen. Deren 

Ziel ist, von den Baumaßnahmen direkt betroffenen oder interessierten Bürger einen kurzen 

Projektüberblick zu geben. Anwesend wären neben dem Projektleiter immer auch zwei bis drei 

Projektingenieure. Für Bad Vilbel und Niederdorfelden wird es eine gemeinsame Informations-

veranstaltung geben. Diese findet statt am 14. Mai 2025 um 19 Uhr im Bürgerhaus der Ge-

meinde Niederdorfelden, Burgstraße 5. 

 

Sanierung Burgmauer 

 

Zur Vorbereitung der Mauerarbeiten zur denkmalgerechten Wiederherstellung der teileinge-

stürzten Außenmauer der Burg Vilbel wurde kürzlich eine Musterwand aus kleinteiligem Sand-

steinen ohne Mörtelfugen aufgesetzt. Diese bestand aus den nach dem Einsturz geborgenen 

Steinen, Bruchstein-Neumaterial aus dem Steinbruch Hanbuch sowie Material zur Zweitver-

wendung, welches der Auftragnehmer Zedler anbietet. Die Zustimmung der Denkmalbehörde 

liegt vor, in der kommenden Woche sollen die Arbeiten an der Burgmauer wieder aufgenom-

men werden.  

 

Kunstrasenplatz Dortelweil 

 

Die Stadt hat vom Finanzministerium die Rückmeldung erhalten, dass wir mit einer Förderung 

in Höhe von 480.000 € für den Umbau des Rasenplatzes zu einem Kunstrasenplatz in Dortel-

weil rechnen dürfen. Derzeit wird am Förderantrag gearbeitet, der spätestens Ende April ein-

gereicht werden soll.  

 

Neubau Skatepark Mulde 

 

Die Fertigstellung des Skatepark ist für die KW 20 geplant. Die Arbeiten gehen gut voran und 

man bekommt einen immer besseren Eindruck über die Qualität der Anlage. 

Stand der Arbeiten Ende KW 12: 

• Großteil der Bodenplatten betoniert. Der Table um den Pool ist ausstehend und wird 

ab KW13 vorbereitet und betoniert. 

• Betonage restliche Bodenplatten in KW 14. Letzte Betonage (Sitzblöcke neben dem 

BB-Feld) in KW 15. 

• Räumarbeiten der Baustelleneinrichtung, Restarbeiten, Mängelbehebung und Lackier-

arbeiten Skateanlage in KW 16. 
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• Ab 31.03. Wiederaufnahme der Arbeiten für die Landschaftsgestaltung, Wegebau etc. 

 

 

S6, 2. Baustufe 

 

Nach aktuellen Informationen der DB ist mit einem Baubeginn der S6, 2. Baustufe nicht vor 

2030 zu rechnen. Evtl. wird als vorgezogener Maßnahmenbeginn die Brücke Friedberger 

Straße abgebrochen und durch den Neubau ersetzt. Aber auch das wäre frühstens 2028 der 

Fall.  

 

 

 

 

 

gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 




